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Die VorleSungen fangen am ten April an.



1L Allgemeine Wissenschaften. 

A. Eigentlich philosophische Wissenschaſten. 
1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischer 

Studiums. 

Professor Mer1z, nach der, Seinem Grundrisse der Anthropologie 

in PSYchischer Hinsicht, und innerhalb der Gränze dessen, was 

der Philosophie zur Grundlage dient, (Würzb. b. Bonitas 1821) 

vorgedruckten Rede: »VUeber den Zweck, Umfang und Gang 

des akademischen Studiums überhaupt,« in den ersten Tagen 

des Semesters yon 9-10 Uhr, | 

2) Philosophie. 

a) Theoretische PhiloSophie 

a) Anthropologie und Logik. 

Derselbe, jene nach geinem genannten Grundrisse der Anthro- 

pologie, diese nach Seinem Handbuche der Logik (2te Ausgabe, 

Bamb. u. Würzb. b. Göbhard 4816) wöchentlich 5mal in noch 

zu wählenden Abendstunden, 

8) Metaphysik. 
Derselbe, nach den aus Seiner Abhandlung über den Begriff 

der Naturphilosophie (Würzb, b. Strecker 4829) ersichtlichen 

Momenten, mit Hinzufügung der metaphysischen Ideenlehre, wö- 

chentlich 3mal von 9--10 Uhr, 
1 HE
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b) Praktische Philosophie als Naturrecht und Tugendlehre , ver- 
bunden mit den Grundlehren der Religionswissenschaft , nach 
vorausgeschickter allgemeinen praktischen Philosophie. 

Professor Mz7Tz, nach Seinem Grundrisse der practischen Philo« 

SOphie (1ter Bd.: die allgemeine practische Philosophie und von 

der besonderen, Buch 14. das Naturrecht, (Würzb, b. Bonitas 

1827,) Mit Hinzufügung der Tugendlehre , nach eigenem Plane, 

wöchentlich 3mal yon 9--10 Uhr, 

Praktische Philosophie enthaltend a) Retigionslehre by) Moral, 

c) Naturrecht. 
Professor VWWAGNER , nach Seinem Organon der menschlichen 

Erkenntniſs (Erlangen 1830) wöchentlich 5Zmal Abends von 
5-6 Uhr, 

Naturphilosophie. 

Derselbe, nach dem aten Abschnitte des Organon, nach 
Beendigung der practischen Philosophie in denselben Stunden, 

3) Geschichte der Philosophie. 
Professor Merz, in Verbindung mit Seinen Vorträgen der Philo- 

SOphie, und mit Hinweisung auf Tiedemann's Geist der spe- 

eulativen Philosophie. 

Professor WAGNER, mit Beziehung auf T ennemann's Grundriſs, 

herausgegeben yon Wendt, zu Anfang des Semesters und als 

Einleitung in Seine philosophischen YVorlesungen in denselben 

Stunden, 

4) Staatswissenschaft als wissenschaftliche Darstellung des VYolks- 

lebens in Seiner äuſseren Gestaltung. 

Derselbe, nach Seinem Buche: der Staat (Würzb. 1815) wö- 

chentlich 5mal Morgens von 6--7 Uhr, 

5) Pädagogik und Didaktik. 

a) Allgemeine.
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Professor FRormtuacn, nach eigenen Ansichten, mit Hinweisung auf 

Sailer, am Montag, Mittwochen und Freitag yon 7--8 Uhr. 

bb) Specielle mit besonderer Beziehung auf die öüſffentli- 

chen, hauptsächlich deutschen Schulen und ihre zeitgemäſzse 

Behandlung. 

Derselbe, unter Hinweisung auf Denzel: Einleitung in 

die Erzieh- nnd Unterrichtslehre, für Volksschul- 

lehrer, (Stuttgart 1828 b. Metzler) mit Erörterung der über 

das Schulwesen im Königreiche Bayern, vorzüglich im Unter- 

mainkreise erschienenen einschlägigen Verfügungen, am Dienstag, 

Donnerstag und Sonnabende von 7--8 Uhr, 

6) Geschichte der Erziehung, 

Derselbe, als Einleitung in Seine Vorträge über Pädagogik mit 

Beziehung auf Schwarz. 

B) Matbematische und phySsikalische Wissenschaf- 

ten. 

4) Reine allgemeine Größsenlehre , mit Encyclopädie und Metho- 

dologie der mathematischen Wissenschaften. 
Professor Scrory, nach eigenem Lehrbuche in noch zu bestim- 

menden Stunden. 

2) Niedere, reine und angewandte Geometrie mit ebener und 

Sphärischer Trigonometrie. 
Derselbe, nach Seinem Lehrbuche (Nürnb, b, Felsecker, 2te 

Auflage 4824) täglich von 8--9 Uhr, 

5) Die ebene und Sphärische Trigonometrie , und die höhere 

Geometrie. | 

Professor Merz, nach den L orenzischen Druckschriften in einer 

zu wählenden Stunde , wöchentlich 5mal, 

4) Höhere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor Scr0EN, nach eigenem Lehrbuche (Sulzbach", bei von 

„Seidel 1833) täglich yon 11=-12 Uhr,



-- 6 == 

5) Sphärische und theorische Astronomie , mit der Anleitung zur 

Anstellung astronomischer Beobachtungen auf dem Observatorium. 

Professor Sch0rN, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, b. Felsecker 

4814) täglich yon 2--3 Uhr, 

6) Physik und Chemie. 

a) Theoretische und Experimentalphysik. 

Professor OS4ANN, nach Munke's Handhuch der Physik, wö- 

chentlich 5mal yon 10-414 Uhr, 

by) Theoretische und Exp:rimental= Chemie mit besonderer Be- 

rückSichtigung der Pharmacie. 
„Derselbe nach Gmelin's Handbuch der Chemie (3te Aall.) 

und nach geiner Meſskunst der chemischen Elemente 

C2te Aufl.) 5mal wöchentlich yon 2--3 Uhr. 

3 

c) Unterricht in der analytischen Chemie ertheilt: 
Derselbe 5mal. wöchentlich täglich 3stündig, von 11=-12 und 

von 3--5 Uhr, 

d) Allgemeine Chemie durch Experimente erläutert, 
Professor Runer, nach Gmelin, Gmal wöchentlich in geeigneten 

Stunden priyatissime, 

7) Naturgeschichte. 

1) Zoologie, | 

Professor LerBLEIN, mit Zugrundlage von Goldfuss Hand- 

buch der Zoologie, neueste Auflage, (Nürnb, b. Schrag 

1834) 5mal wöchentlich von 2- 3Uhr. 

2) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere. 
Derselbe, auf besonderes Verlangen , mit Zugrundlage des- 

Selben Handbuches, nebst Benützung der verschiedenen Mono- 

graphieen über die einzelnen Thierklassen, 4mal wöchentlich zur 

gelegenen Stunde,



3) Allgemeine Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 
Professor LEpBLEIN, nach Kunth's Handbuch der Botanik 

(Berlin 4831) 3mal wöchentlich von 11--12 Uhr, 

4) Demonstrationen der in der Flora von Würzburg vorkom - 
menden Pflanzen, nebst Anleitung zur Bestimmung derszlben. 
Derselbe, auf Excursionen in der Umgegend, zu gelegenen 

Zeiten. 

5) Geognozie, 
Professor RuwmPyFy, nach eigenem Entwurfe, jedoch mit besonde- 

rer Rücksicht auf Walchner's Handbuch der Minera- 

logie, 4mal wöchentlich von 7--8 Uhr. 

6) Derselbe ist zu Vorträgen über Orykto&gnozie nach Glo- 

cker's Handbuch erbötig, 

C) NHistorische Wissenschaften. 
4) Allgemeine Geschichte, 

Professor Denzinger, nach Wachler; wöchentlich 4mal 

yon 8--9 Uhr, 

2) Europäische Staatengeschicht ?. 

Derselbe, mit Rücksicht auf Heeren, wöCchentlich 4mal von 

11--142 Uhr. 

3) Geschichte Deutschlands. 
Derselbe, nach Mannert, wöchentlich 3mal yon 4-5 Uhr 

Nachmittags. 

Privatdocent Dr. GRossSBaca, nach Eichhorn's deutscher 

Staats - und Rechtsgeschichte, von 6--7 Uhr Morgens. 

4) Geschichte Bayerns. 
Professor DENZINGER, nach Böttiger, wöchentlich 3mal von 4--5 

ÜVhr. 

Privatdocent Dr. GRossBacH, nach B öttiger von 6--7Uhr. 

5) Allgemeine und bayerische Statistik. 
Professor DENZINGER, wöchentlich 3mal nach eigener Ansgarbei-



-- ZB == 

tung, mit Hinweisung auf die Materialien im genealogisch = his- 

torisch - Statistisgchen Almanach. Weimar 4834. 
Privatdocent Dr. GROSSBACH, nach Malchus, wöchentlich 4mal 

von 7--8 Uhr, 

6) Ueber die historischen Hülfswissenschaften lieſst, mit beson- 

derer allerhöchsten Genehmigung 
Rath Dr. Bvceuyera, wöchentlich 2mal, am Montage und Mitt- 

woch von 3--4 Uhr, nach Schmid - Phiseldeck und Fets- 

MaYCer, . 

D) Schöne Wissenschaften und Künste. 

4) Aesthetik als Kunstwissenschaft mit Specieller Entwicklung der 

verschiedenen Kunstformen. 
Professor FRormics, nach eigenen Ansichten, unter Hinweisung 

auf Grohmann, in noch zu bestimmenden Stunden, 

Derselbe ist auch zum besonderen Vortrage über einzelne 

 Künste, plastische oder redende, bereit. 

2) Geschichte der redenden und bildenden Künzgte. 
Derselbe, nach Wendt: die Kunst im Laufe der Welt- 

geschichte, wöchentlich 2mal, in noch zu bestimmenden 

Stunden, | 

E) Philologie. 

[) Orientalische Philologie. 

a) Hebräische Sprache. 

Professor FiscHER, =- Fortsetzung des Unterrichts, mit Hinwei- 

Sung auf GeSenius, Sowie der Uebungen durch Erklärung 

gewählter Stellen aus der Bibel, Montags , Mitwochen und Frei- 

tags, yon 2--3 Uhr, 

b) Chaldäische, SyriSche und arabische Sprache. 
Derselbe, Unterricht nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf



.. 0 = 

Vater's Handbuch, verbunden mit Uebungen, -- in noch zu 

wählenden Stunden« 

11) ClaſsisSche Philologie. 

1) Geschichte der römischen Literatur. 

Professor Ricuarz , nach Matthiä's Grundrisse der griechi- 

Schen und rümischen Literatur, von 7-8 Uhr. 

Privatdocent Dr. WEemnanSs, nach Matthiä in noch zu bestim- 

menden Stunden. 

2) Erklärung klaſsisScher Schriftsteller. 

Pindar's pythische GesSänge. 
Professor RicuaRz, täglich abwechselnd mit der Geschichte der 

römischen Literatur yon 7--8 Uhr. 

Cicero's Tusculanische Untersuchungen. 

Privatdocent Dr, WEIDNANS, tagweise abwechselnd mit: der Ge- 

Schichte der römischen Literatur. 

3) Deutsche Sprache. 
Geschichte der deutschen Literatur. 

Privatdocent Dr- GRoSSBACH, wüchentlich 2mal in noch zu bestim- 

menden Stunden, Publice, nach Adelung's Geschichte der 

deutschen Sprache und Literatur. 

  

I. Begondere WisSensSchaften. 

A) Theotogie. | 
1) Encyclopädie der theologischen WitSsenschaften. 

Professor Bickzz, im Anfange des Semesters.. 
a?



2) Exegese. 

a) Erklärung des Buches der Psalmen. 

Professor FiscurR, 4mal wöchentlich yon 10--11 Uhr, 

b) Fortsetzung der Einleitung in die 4 Evangelien. 

Derselbe, 2mal wöchentlich yon 10--11 Uhr, 

c) Erklärung der Offenbarung des h. Johannes. 

Professor Bickzr, wöchentlich 2mal von 9--10 Uhr, 

3) Kirchengeschichte. - 

Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche, von 
Bonifacius dem achten dis auf die neueste Zeit. 

Professor MoBtrz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hoyr« 

tig und Doellinger, wöchentlich 6mal yon 8--9 Uhr. 

' 4) Dogmatik. 

Professor BiCKEL , nach Vock, wöchentlich 4mal yon 9-10 

Vhr. 

5) Moraltheologie. 

Professor Rorscu, mit Hinweisung auf Reyberger, täglich von 

6--7 Uhr, 

6) Pastoraltheologie. 

7) Homiletik, 

8) Catechetik. 

9) Liturgik. 

Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hinter- 

berger, in noch zu bestimmenden Stunden. 

40) Theorie des geistlichen Geschäftsstyls » mit hesonderer Rücgck- 

Sicht auf die Geschäfte des Pfarramtes im Königreiche Bayern. 
Professor Monrrz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Rech- 

berger und in Verbindung mit Uebungen, wöchentlich 3mal 

von 11-12 Uhr,



B) Rechtswissenschaft. 

4) Aeuſsere und innere Geschichte des römischen Rechts. 
Privatdocent Dr. von der PrFoRbpTEN mit Rücksicht auf Walters 

Geschichte des römischen Rechtes (Bonn 1834) wG- 

Chentlich 8 Stunden, 

2) Pandekten, 

Professor Sranr, nach Wening - Jngenheim, täglich von 

10--11 und von 4-5 Uhr, 

3) Deutsches Privatrecht in Verbindung mit dem gemeinen und 

bayerisSchen Lehenrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Eichhorn, täglich yon 7-8 und 

von 11--12 Uhr, 

4) Gemeines und bayerisches, katholisches und protestantisches Kir- 

chenrecht in Verbindung mit der Geschichte deſselben. 

: Professor LipprpzaT , nach -Walter täglich von 4--5 Uhr, 

5) Gemeines und bayerisches Criminalrecht. 
Derselbe, nach von Feuerbach, täglich von 10--11 Uhr, 

6) Europäisches Völkerrecht, 
Professor von Moy, nach Saalfeld, 4mal wöchentlich von 

8--9 Uhr. 

7) Bayerisches Staatsrecht. 

Derselbe, nach von Dresch 5mal wöchentlich von 4--5 Uhr. 

8) Civilpracticum und Relatorium. 
Professor Knrant, mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlichkeit 

und Mündlichkeit der Rechtspflege, verbunden mit mündlichen 

und Schriftlichen Vebungen aus der Streitigen und Dicht strei- 

tigen Gerichtsbarkeit, wöchentlich 3mal yon 7--8 Uhr. 

9) Criminalpracticum und Relatorium. 
Derzelbe, mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlichkeit der 

9.
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Rechtspflege, verbunden mit Schriftlichen und mündlichen Uebun- 

gen in den Geschäften des untersuchenden Sowohl, als erken- 

nenden Richters, Sowie des Vertheidigers, Wöchentlich 3mal 

von 7--8 Uhr, 

10) Examinatorium und Disputatorium über Sämmtliche Zweige 
der Rechtswissenschaft. 

Professor Kinranr, mit besonderer Berücksichtigung der für die 

zum Staatsdienste adspirirenden Rechtskandidaten bestimmten 

Prüfungs- Gegenstände, wöchentlich Zmal in noch zu bestim- 

mender Stunde, 

41) Examinatorium über Pandecten. 

Privatdocent Dr. von der ProgBbTEN, täglich in noch zu be- 

Stimmender Stunde, 

C) Staatswirthschaft. 
1) Encyclopädie und Methodologie der Cameralwiſsenschaften. 

Professor GEIER jun., nach Kaufmann's Propädeutik zur 

 Cameralistik (Bonn 1833) wöchentlich 2mal von 4--5 Uhr. 

2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 
Professor GEIER Sen., nach yon Jacob, wöchentlich 5mal vono 

2--3 Uhr. 

3) PolizeiwisSenschaft und Polizeirecht wird von 
Professor IappepRr im Winter -Semester vorgetragen werden. 

4) Landwirthschaft. - 
Professor GEIER Sen. , nach Dr. P. Ph. Geier's Lehrbuch der 

Landwirthschaft, (Salzbach 1828) wöchentlich 5mal von 8-9 Uhr. 

5) ForstwisSenschaft. 

Professor Gua jun,, mit Hinweisung auf Hundeshagen, wö- 

- . cChentlich 4mal von 11--12 Uhr. 

63 Bergbaukunde. | 
Derselbe, mit Hinweisung auf Brard (aus dem Franz. von 

'Hartmann, Berlin 1830) wöchentlich 4mal yon 2--3 Uhr.
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7) Technologie, die 3Ste Hälfte mit chemischen und mechanischen 

Demonstrationen und mit Vorzeigung yon rohen Stoffen, Fab- 
rikaten und Modellen: 

Prof. GEIER Jun, nach Hermbstäd t's Compendium (Berlin 4831) 

und nach Seiner landwirthschaftlichen Technologie, wöchentlich 

5Smal von 9-10 Uhr, 

8) Handelswissenschaft. 
Derselbe, nach Bleibtreu's Lehrbuch (Carlsruhe 1830) 

und zum Theile 'nach Seiner Charakteristik des Handels, 

wöchentlich 4mal von 4--5 Uhr. 

D) Medicinische WisSenschaften. 

4) Encyclopädie und Methodologie. 
Professor NABR , nach Conradi, Freitags und Samstags von 

10--11 Uhr, 

2) Anatomie des Menschen. 
Professor Mvzxz , nach Meckel, täglich yon 11=-12 Uhr, 

3) Anatomie des Fötus. ' 

Derselbe, wöchentlich 2mal yon 3--4 Uhr, 

4) Vergleichende Anatomie. 

Derselbe, nach Carus, wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr. 

Derselbe leitet die Uebungen auf dem anatomischen und zZooto- 

mischen Theater, 

5) Physiologie. 
Professor NARR, nach Müller, täglich yon 2--3 Uhr, 

Professor HENSLER, dieselbe nach eigenen Heften, mit Hinweisung 

'auf Müller, 5mal wöchentlich von 10-11 Uhr. 

6) Chemie und Pharmacie. 

Professor Pickel, nach fortgesetzter und vollendeter allgemei- 

nen Chemie, die pharmazeutische Chemie mit Benützung der 

offizinellen Gegenstände aus dem bhaotanischen Garten. 

Professor Runpry, Pharmavie nach Döbereiner's Lehrbuch 
[4
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(Leipzig und Basel 1831) 4mal wöchentlich, in noch zu bestim- 

menden Stunden, 

7) Botanik. 
Professor TIrLLER, nach Seiner Flora Wirceburgensis, 4mal in der 

Woche von 7-8 Uhr Morgens. 

Derselbe wird Demonstrationen der blos medicinischen und 

Giftgewächse am Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr anstellen, 

8) Allgemeine Pathologie und Therapie. 
Professor NABR, nach Bernt, täglich yon 9--10 Uhr. 

9) Semiotik. 
Derselbe, nach Sebastian, 4mal wöchentlich yon 10--11 Uhr. 

10) Arzneymittellehre. 

Professor Ruranp , in Verbindung mit allgemeiner Therapie und 

Receptirkunst (nach Chr. H. E. Bischoff's Arzneimittellehre) 

wöchentlich 6mal von 8--9 Uhr. 

Professor Ruxpyr, dieselbe in Verbindung mit ärztlicher Receptir- 

kunst (beide nach Vogt's Lehrbüchern) und pharmaceutiscber 

Waarenkunde (nach Dulk's Commentar der preuſs, Phar- 

MmaCcCopoe) mit Benützung Seiner Sammlung von pharmaceu- 

tischen Droguen und Praeparaten: Smal wöchentlich in geeig- 

neten Stunden, privatissime, 

Aerztliche Receptirkunst. . 

Professor Fvcus, nach Chonlant, wöchentlich 2mal privatissime, 

41) Specielle Pathologie und ſherapie. 

Professor Mancvs, nach Raimann, täglich von 4141-42 Uhr 

und zwar als Fortsetzung -- die chronischen Krankheiten, 

Professor Fucnus, nach Raim ann, täglich von 48 Uhr. 

12) Geisteskrankheiten. ' 

Professor Mancus, in Verbindung eines klinischen Unterrichtes 

auf der Irrenabtheilung des Julius-Spitals, wöchentlich 2mal von 
3--4 Uhr.
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13) Syphilitische Krankheiten. 

Professor JAEGER , in Verbindung mit Syphilitoklinik nach Wendt 

wöchentlich mal von 5--6 Uhr. 

44) Kinderkrankheiten. 

Professor Fvcous; nach Meisner mit Nachweisungen am Kran- 

kenbette, wöchentlich 3mal privatissime, 

45) Animalischer Magnetismus. 
Professor HENSLER, in allgemeiner und ärztlicher Beziehung, wWö- 

- ehentlich 2mal mit magnetischen Versuchen und Uebungen. 

46) Chirurgie, 

a) Herniologie. 

Profes50r JAEGER, 1mal in der Woche, öffentlich, 

b) JInstrumenten - Operations- und Verbandlehre , nach Schre- 

ger und Textor; 
Derselbe, 5mal wöchentlich von 3--4 Uhr. 

c) Derselbe leitet die Selbst-Uebungen der Studierenden in den 

chirurchischen Operationen an Leichen, täglich von 

4--5 Uhr privatissime, und ist auch zu besonderen Uebungen in 

allen Resectionen mit Heine's Osteotom erbötig. 

47) Geburtshülfe. | | 

| Professor v. d'OvTREPONT, geburtshülfliche Manual- und Instru« 

mental - Operationen am Fantome und an Leichen. 

48) Gerichtliche Medicin und medicinische Polizei. 

Professor RuraynDp, nach Anleitung Seines Entwurfes, (Rudol- 

Stadt 1806) wöchentlich 4mal yon 3--4 Uhr, | 

49) Die Psychologie in ihrer Anwendung auf die Rechtspflege. 

Derselbe, nach Hoffbauer, Mittwoch und Samstag von 3-4 

Uhr. 

20) Medicinische Clinik, 
Professor Marcus, täglich yon 9--10 Uhr,



21) Chrrurgische und augenärztliche Clinik. 

Professor JAEGER , täglich yon 10--11 Uhr, 

22) Geburtshülfliche Clinik. 

Professor vy. d'OuTREPONT, in Verbindung mit Touchirübungen 

und YVorlesungen über Weiberkrankheiten , täglich von 8--9 Uhr. 

33) Ambulante Clinik. 
Professor Fvcus, täglich yon 1--3 Uhr, 

24) Veterinär - Medicin. 

Professor Rvss, nach Wolstein und Waldinger. 

25) Geschichte der Medicin 
wird von Professor Marcus im Winter - Semester gelesen. 

  

Die Univerzsitäts - Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donnerstags, 

Freitags und Samstags früh von 9--12, und Nachmittags am Montag, Diens- 

tag , Donnerstag und Freitag von 2-5 Uhr -- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius -Hospitale Steht 

Mittwochen und Samstag von 1--2 Uhr | 

Die zootomische Anstalt am Samstage yon 2--4 Uhr -- 

Die anatomisch - pathologische Anstalt am Samstage von 2--6 Uhr 

offen. 

Das Naturalienkabinet der Kk. Universität wird den Studirenden Je- 

den Mittwoch Nachmittags yon 2--4 Uhr geöffnet. 

  

Schöne und bildende Künzste. 

Höhere Zeichnungskunst: Professor SyornHR. 

Kupferstecherkunst: BrrrnakusER, 

Exercitienmeister. 

Reitkunst;: FERDINAND. 

Fecht kunst; BvENDGENS- 

 


